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L . Politische Wochenschau.
Die verflossene Woche stand im Zeichen des

plötzlich erfolgten Todes der greisen
Königin Viktoria , an deren Stelle ihr
älrester Sohn Albert Eduard als Eduard VII.
den englischen Thron bestiegen hat . Am letzten
Tage der vorigen Woche wurde die schwere Er¬
krankung der Königin Viktoria bekannt und
noch an demselben Tage reiste Kaiser Wil¬
helm von Berlin ab , um unverweilt an das
Krankenbett seiner Großmutter zu eilen , das
nur zu bald zum Todtenbette werden sollte .
Kaiser Wilhelm traf gerade noch zeitig genug
in Osborne ein , um den letzten Händedruck
seiner Großmutterzuempfangen . Dienstag Abend
um 6^ Uhr erlag Königin Viktoria den Folgen
des Schlaganfalles , über dessen gefährlichen
Charakter man bei dem hohen Alter der Kranken
nicht im Zweifel sein konnte.

Am Mittwoch fand im St . James - Palast
zu London die feierliche Sitzung des Geheimen
Raths statt , in der Albert Eduard als Eduard VII.
die Regierung antrat und am Donnerstag wurde
Eduard VII . feierlich als König ausgerufen .
Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß dem
Thronwechsel in England eine ein¬
schneidende Bedeutung auf politischem Gebiet
nicht zuzuerkennen ist. Die Thatsache , daß in
der englischen Politik der bisherige Faden weiter -

gesvonnen werden wird , hat König Eduard VII .
äußerlich dadurch bekundet , daß er die bis¬
herigen Minister in ihren Aemtern bestätigt hat .
Im Uebrigen bringt es die parlamentarische
Regierungsform in England mit sich , daß es
dem König überhaupt nur in sehr beschränkter
Weise möglich ist, einen Einfluß auf die Richtung
der Politik auszuüben .

WasdieBeziehungenzwische nDeutsch -
land und England betrifft , die ja seit der
Einigung der beiden Staaten über die wesent¬
lichsten afrikanischen und ostasialischen Fragen
als diplomatisch sehr gute bezeichnet werden
müssen , so scheint kaum ein Zweifel daran zu
sein, daß sie von dem Thronwechsel in England
unberührt bleiben werden . Die Verstimmung ,
welche früher zwischen dem Kaiser und dem

jetzigen König Eduard geherrscht hat , kann als

völlig beigelegt gelten . Ist doch Kaiser Wilhelm
der erste Monarch gewesen , welcher dem neuen

König von England seinen Gruß entbot , und

hat cs doch auch sonst den Anschein , als ob an
den höfischen und den staatlichen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern durch den Thron¬
wechsel nichts geändert werden wird .

War es schon der ausdrückliche Wille des

deutschen Kaisers , daß in Folge des Krönungs -

jubiläums vom 18. Januar eine besondere
offizielle Feier des kaiserlichen Geburtstags
unterbleiben solle , so ist es durch den unterdeß
eingetretenen Todesfall in der Familie des
Kaisers selbstverständlich geworden , daß der

Geburtstag des Kaisers diesmal nur in

sehr stiller und zurückhaltender Weise be¬

gangen wird .
Recht still ist es in dieser Woche auch auf

dem Gebiete der inneren Politik zugegangen .
Der Reichstag hat mit einigen Unterbrech¬
ungen , während deren er sich u . a ., ohne sonder¬
liche Resultate damit zu erzielen , mit der Woh¬
nungsfrage beschäftigte , die zweite Etatsberathung
fortgesetzt , während das preußische Abge¬
ordnetenhaus die erste Etatsberathung fort¬
führte und zugleich die Frage der Verhütung
von Eisenbahnunfällen einer sehr lebhaften Er¬

örterung unterzog .
Am 31 . Januar wird in Oesterreich der

parlamentarische Kampf beginnen , nachdem der

Wahlkampf erst unlängst glücklich sein Ende
erreicht hat . Am 31 . Januar wird der öster¬
reichische Reichsrath zusammentreten , und

Herr v . Körber wird nunmehr die Probe auf
das Exempel machen können , ob er mit dem
Reichsrath , oder ob der Reichstag mit ihm fertig
werden wird . Bisher sind die Aussichten auf ein

gedeihliches parlamentarisches Arbeiten sehr gering ,
denn z . Z . weiß noch Niemand , am allerwenigsten
vielleicht der österreichische Ministerpräsident , wie
in diesem bunt gemischten Reichsrath eine Arbeits¬
mehrheit hergestellt werden soll. Es gibt nicht
Wenige , welche meinen , daß Herr v . Körber
dieser Aufgabe nicht gewachsen sein und daß von
dem Beginn der Reichsrathssession der Beginn

der Kabinctskrisis nicht mehr weit entfernt sein
wird .

Eine der üblichen Kabinctskrisen ist
wieder einmal in Bulgarien vor sich gegangen ,
wo das Kabinet Jwantschow nach kurzer Lebens¬
dauer zurückgetreten ist. Die Kabinctskrisen sind
in Bulgarien bereits so an der Tagesordnung ,
daß man sich allgemach damit begnügt , von dieser
politisch belanglosen Thatsache Notiz zu nehmen .

Die Krisis in China ist noch immer nicht
beendet . Die chinesischen Unterhändler haben sich
neuerdings darauf gelegt , durch allerlei Winkel¬
züge , durch immer neue Hin - und Herfragen den
definitiven Abschluß der Verhandlungen hinaus¬
zuziehen . Unter diesen Umständen ist das Ende
der Friedensverhandlungen noch immer nicht
abzusehen , es sei denn, daß der unglaublich starke
Geduldfaden der vereinigten Diplomatie doch
einmal reißen sollte , wofür aber bisher noch
kein Anzeichen vorhanden ist.

Auch der Krieg in Südafrika dauert
noch immer ungeschwächt fort , wenn auch die
englische Kriegsberichterstattung offenbar aus

„Rücksicht" auf die Trauerfeierlichkeiten in London
seit einigen Tagen in allen sieben Sprachen
schweigt. Daraus darf aber nicht geschlossen
werden , daß die Buren in ihrer Thätigkeit Nach¬
lassen . Im Gegentheil , die Schweigsamkeit der
englischen Kriegsberichterftattung ist bisher noch
stets ein ungünstiges Zeichen für die Engländer
gewesen.

HagesneüigkeLLen .
Baden .

* Durlach , 27 . Jan . Die Kaiser -
geburtstagsfeier fand hier in gewohnter
Weife statt . Das Proghmnasium hielt am
Samstag Vormittag 10 Uhr einen Festakt ab ,
bei dem Herr Lehramtspraktikant vr . Geuer
die Festrede hielt . Abends wurde der Festtag
mit allen Kirchenglocken eingeläutet . Böllerschüsse
und ein Choral von der Galerie der evang .
Stadtkirche verkündeten in der Frühe den an¬
brechenden Festtag , während die Stadt trotz des
herrschenden stürmischen Regenwetters prächtigen
Flaqgenschmuck onlegte . Die Festgottesdienste

Jeuilreton . 23 )

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ).
Wesemann trat zur Seite , um den Fremden

hinauszulassen , der ihn mit einem tückischen
Blicke streifte und sich dann ironisch vor ihm
verbeugte .

„ Lump !" rief ihm der Alte nach, als er
hinter den Büschen verschwand .

„ Wie könnt Ihr Euch einen Strolch wie
diesen da zur Gesellschaft aufladen Hans ?" setzte
er tadelnd hinzu . „Wollt Ihr Euch den Spruch
verdienen : Gleiche Brüder , gleiche Kappen ?"

.. Ach was , Herr Wesemann ! " vertheidigle sich
der Köhler , „Mensch bleibt Mensch, und er war
auch einer und noch dazu marode und halb ver¬
durstet . Wovor ist man denn sonst ein Christ ?"

Der Alte schwieg einen Augenblick , da er
auf diesen Einwnrf nicht gefaßt war . Er setzte
sich auf einen Haublock , weil er den Platz , wo
der Fremde gesessen , nicht für reinlich genug
hielt , und fragte dann , wovon sie miteinander
geredet hätten .

„Na , von Allerhand , was ich nicht verstanden
habe . Der Kerl schien höllisch gelehrt zu sein.

Es kam mir so vor , als wenn er hier in

unserer Gegend sich ganz gut auskennte ."

„Hm, " meinte Wesemann nachdenklich, „ der

Lump kam mir auch bekannt vor , die bösen

Augen , die Stimme , ich muß ihn früher schon
'mal gesehen haben , hm, hm !"

Er sah vor sich hin und wiegte , in Ge¬
danken verloren , den Kopf .

„Ich denke mir , daß er unter dem alten

Herrn ' mal auf dem Hammer gearbeitet hat, "

meinte der Köhler , „er fragte nämlich nach ihm
und wunderte sich , daß er ihn verkauft hatte .
Und richtig , dann fragte er nach dem jungen
Herrn ."

Wesemann horchte überrascht auf .

„ Nach unserm Herrn Gerhard ?"

„Freilich , nach dem Herrn Maler , ich mußte
ihm erzählen , was ich wußte , und dann lachte
er auf einmal , daß ich ganz erschrocken wurde ,
und er meinte was Besseres und , was ihn mehr
freuen thät '

, könnt ' ich ihm nicht erzählen . Das

von dem alten Herrn seinem Berghaus schien
ihn aber nicht so zu freuen , denn er nannte ihn
einen alten Narren , einen verrückten Methusalem ,
der wohl gar nicht an ' s Sterben dächte und der

gewiß sein Geld von einem Drachen oder vom

Gottseibeiuns selber bewachen ließe . Na , Herr

Wesemann , cs war mir schon recht, daß Sie
kamen , denn zuletzt kam er mir nicht gut vor ."

„Ich wollte nur , daß er mir begegnete, "

sagte der Alte , seinen Stock fester packend, „ ich
würde ihn jetzt schön begrüßen ."

Er richtete dem Köhlerhans seine Bestellung
aus , trank einen kleinen Schnaps und machte
sich wieder auf den Heimweg . Die Geschichte
mit diesem Landstreicher wollte ihm nicht aus
dem Sinn und seine Erkundigungen nach dem
alten und jungen Herrn Wiedekind —

Wesemann blieb plötzlich, wie von einer un¬
heimlichen Erscheinung erschreckt , stehen. Seine
runden Augen sahen entsetzt in die Ferne , das
braune Gesicht war erdfahl geworden .

„Meine Güte , das wäre schrecklich, " stöhnte
er nun , langsam weiter schreitend, „nein , es ist
nicht wahr , meine alten Augen und Ohren find
närrisch geworden , es ist Alles Unsinn , wie sollte
der Schurke cs wagen » wieder hier in 's Land zu
kommen. Und dennoch — die bösen Augen , ich
konnte sie immer nicht leiden und die Stimme
— die Stimme — "

Seine Kniee zitterten so sehr , daß er sich
auf einen Baumstumpf niederlaffen mußte . Dann
erhob er sich , schwang drohend den Stock und
schritt nach dem Hammer zurück.

Besorgt spähte er nach dem Ostfeld ' schen
Garten , wo er ein Helles Gewand erblickte .



waren sehr gut besucht. Das Festessen fand
dieses Jahr im .. Amalienbad " statt .

8 . Aue , 27 . Jan . Am Samstag Abend
versammelter ! sich die Mitglieder deS Militär -
Vereins mit ihren Angehörigen im Saale
zum Sternen zur Kaiserfeier . Der wackere
Diener des Vereins , Herr Kramer , hatte mit
etlichen Mitgliedern den Saal schön geschmückt .
Nach dem Spiel des Festmarsches durch die
Musik hielt Herr Vorstand und Gemeinderath
Jock die Festrede und toastirte auf Seine
Majestät Kaiser Wilhelm II . Unter den ein-
geladenen und erschienenen Gästen hatten die
Militärvereinsmitglieder die Ehre , die Herren
Gauvorstano Römmele , Gaukassier Schmidt
und Gauschriftführer Käser aus Durlach in
ihrer Mitte zu sehen. Die einzelnen Nummern
des Programms wurden unter Leitung des
Herrn Parcy , dem es besonders zu verdanken
ist , das Fest zu einem schönen gestaltet zu haben ,
gut ausgcfühlt . Interessant waren das lebende
Bild , wodurch sich die mitwirkenden Personen
in den folgenden Aufführungen vorstellten , der
Gewchrreigcn , ebenso auch alle Nummern des
Programms , die zum Theil mit Klavier¬
begleitung ausgesührt wurden . Aus die Aus¬
führungen folgte Tanz . Man trennte sich am
frühen Morgen und konnte sagen , einen schönen
Abend verlebt zu haben .

*
*

* Pforzheim , 26 . Jan . Der all¬
gemeine städtische Maskenball am
2 . Februar im Saalbau verspricht in
jeder Hinsicht großartig zu werden . Seit
Wochen ist eine Kommission eifrig thätig , um
durch sorgfältige Vorbereitung dem ganzen
Unternehmen ein gutes Gelingen zu sichern .
Allerlei getroffene Maßnahmen sorgen für ein
reichhaltiges Programm und für alle Bequem¬
lichkeit der Ballbesucher . Da bei dem billigen
Eintrittspreis auf außerordentlichen Besuch
gerechnet wird , sind zur Anfrechtsrhaltung der
Ordung , sowie Vermeidung jeglicher Störung
hinreichende Vorkehrungen getroffen . Die in
Aussicht gestellten Gruppen - und Einzel¬
preise im Gesammtbetrage von gegen 890
werden ihre Wirkung nicht verfehlen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 27 . Jan . Die Kaiserin ist

aus Homburg wieder in Berlin eingetroffen .
* Cronberg , 27 . Jan . Das Befinden

der Kaiserin Friedrich ist völlig zu¬
friedenstellend .

Lübeck , 26 . Jan . Während eines heute
Nachmittag gegen 2 Uhr vorüberziehenden
Gewitters schlug der Blitz in den Thurm !
der Jacobikirche , der in der äußersten j
Spitze brennt . Man hofft , den Thurm retten !
zu können ._ _

!

„ Natürlich die jungen Leute, " dachte er, „da ist
nun eitet Sonnenschein und da hinten steigt
schon eine schwarze WEe auf . "

Vor dem Hause hielt ein Wagen , man halte
also Besuch und die Sache halte doch Eile von
wegen des alten Herrn .

In diesem Augenblick kam Ostfeld raschen
Schrittes vom Hammer herüber . Er nickte dem
Alten freundlich zu und wollte an ihm vor - -
übergehen . !

„Haben Sie wohl zwei Minuten für mich
'

übrig , Herr Ostfelds " fragte Wcjemann . i
„ Keine einzige in diesem Augenblick , alter !

Freund , ich werde drinnen erwartet . Hat 's so !
große Eiles " >

„Na , wie man 's nimmt , es ist nur von !
wegen des Landstreichers und Herrn Wiedekind . !
Ich habe ihn nämlich gesehen und auch gehört , er !
kommt mir merkwürdig bekannt vor , Herr Ostseld . " !

„Das sind mir böhmische Dörfer , mein Lieber ,
nachher könnt Jhr ' s mir verdeutschen , es wird
nicht auf den Nagel brennen . "

„Hm , Eile mit Weile , natürlich , Alles zu
seiner Zeit , aber wenn der Strolch nun den
Köhlerhans über den alten und jungen Herrn
ausgefragt hat und das Berghaus trotzdem nicht
fest genug sein sollte und der Lump nun doch ,
wie ich meine , der Maler aus Amerika ist , der
unsere erste Ilse vom Hammer — "

Ostseld blickte ihn erschreckt an .
„ Seid Ihr von Sinnen , Alter ? " fiel er

hastig ein . „Folgt mir in ' s Haus , das muß
ich ausführlich hören ."

Hannover , 22 . Jan . Ein Artillerist
vom ostasiatischen Expeditionskorps ,
der zur Verbüßung einer Gesängnißstrase aus
China nach Deutschland lransportirt wurde ,
pafsirte mit einem Uederführungstoinmando den
Bahnhof zu Hannover . Der Mann hatte , wie
die „ Leipziger Neuesten Nachrichten " mittheilen ,
infolge einer Liebelei eineChinesin erschossen
uns einen Kameraden schwer verletzt . Das
Kriegsgericht vcrurtbeiike ihn zu einer Ge¬
fängnisstrafe von lo Jahren . Er wurde
von einem Umerossizicr und zwei Mcninesoldatcn
nach Butzdach gebracht , um im dortigen Ge¬
fängnisse die Strafe zu verbüßen , da er gleich¬
zeitig aus dem Heere ausgestoßen wurde .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 27 . Jan . KarserFranz Josef
stattete heute Nachmittag in der Unfform eines
preußischen Generalfeldmarschalls dem deutschen
Botschafter MrstenEulenburg einen längeren
Besuch ab , uni demselben die Glückwünsche zum
Geburtstage Kaffer Wilhelms ausznsprechen .
Im Gratulationsbogen der Botschaft schrieben
sich zahlreiche hochgestellte Persönlichkeiten ein.

England .
London , 26 . Jan . Der deutsche Kron¬

prinz ist heuie Früh in Port Viktoria einge-
troffen . Um 7 Uhr reiste der Kronprinz über
London nach Portsmouth weiter , wohin sich der
deutsche Kaiser heule Früh auf der Jacht
„Alberta " von CoweS aus begeben hatte . Der
Kronprinz hatte von Vlissingen eine ziemlich
stürmische Ü berfahrt . Die Kaiserliche Jacht
„Hohenzollern " ist heute Früh in Cowes eiri -
getrvffen und Kat neben Ser Königlichen Jacht
„ Osborne " Anker geworfen .

London , 26 . Jan . Den Morgenblättern
zufolge ernannte der König Eduard den
Kaiser Wilhelm zum Feldmarschall der
englischen Armee in dankbarer Anerkennung
seiner Liebe zur Person der Königin Viktoria
und der Kaiserin Friedrich . sAn ähnlichen aus¬
wärtigen Titeln besitzt der Kaiser , abgesehen
von Regimentstiieln , die folgenden : Ehren¬
admiral der großbritannjschen Flotte , General -
seldmarschall des österreichisch-ungarischen Heeres ,
schwedischer Flaggeuadmiral , norwegischer Ehren -
admiral , dänischer Ehrenadmiral , Admiral der
kaiserlich russischen Flotte . Die entsprechenden
heimischen Titel lauten : Oberster Kriegsherr
des deutschen Reichsheeres und Chef der kaiserlich
deutschen Marine .)* Cowes , 27 . Jan . Die Mitglieder
der deutschen Botschaft begaben sich heute
Früh von hier nach Osborne . um dem Kaiser
ihre Glückwünsche zum Geburtslage
auszusprechen .

* Cowes , 27 . Jan . Schon bald nach
Wesemann folgte ihm befriedigt . Sein Herr

ließ ihn in ein Kadinct treten , befahl ihm , hier
zu warten und begab sich nach seinem Zimmer ,
wo sich ein ältlicher , einfach , aber höchst an¬
ständig und respektabel aussehender Mann befand .

„ Sie haben meine Karte erhalten . Herr
Ostfeld, " begann der Fremde , „vielleicht sind
Sie von dem Zweck meines Hierseins bereits
unterrichtet ? "

„Herr Wicdekind hatte die Güte , mir die
nöthige Mittheilung zu machen , Herr Birken !
Sie werden als mein Vertreter die bezüglichen
Reisen machen, um sich ungehindert und unauf¬
fällig bewegen zu können . Ich habe eine Voll¬
macht bereits ausgeierligt .

"

„Befindet sich Herr Wiedekind hier ? "

„ Ja , er ist im Garten . Soll ich ihn rufen ?"

„ Es ist besser, daß wir uns fern bleiben ,
daß Niemand eine Ahnung von irgend weichen
Beziehungen zwischen Herrn Wiedekind und
mir erhält .

"

„ Ich setze voraus , daß Sie hinreichende
Informationen sich verschafft haben, " bemerkte
Ostseld , die Klingel ziehend und dem eintretenden
Dienstmädchen einen Befehl ertheilend . „ Ich
wüßte sonst in der Tbat nicht, wie Sie die
räthselhafte Geschichte angreisen wollten . "

„Man bedarf oft nur eines kleinen Finger¬
zeiges , um eine Spur zu finden, " erwiderte der
Herr , der sich Birken nannte , „ein solcher deutet
nach Norden , vielleicht hier , vielleicht noch höher
hinauf , wir müssen Geduld haben . "

8 Uhr begaben sich die drei deutschen Votschasts -
sekr - tä '. i: v. Eckardtstew , Hermann Hatzfeld und
Mirbach , ferner Fürst Lynar , die Militär¬
attaches , kommerziellen und technischen Beiräthe ,
der deutsche Generalkonsul und Vizekonsul nach
Osborne . Sie wurden nach ihrer Ankuutt iu 'S
Empfangszimmer geführt , wo die Offiziere des
deutschen und englischen Geschwaders bereits
versammelt waren . Alsbald erschien der Kaiser
mit dem Kronprinzen und nahm die Glück¬
wünsche entgegen . Es wurden keine offiziellen
Ansprachen gehalten . Der Kaiser zog sich als¬
bald mit Eckardtstein zu längerer Unterhaltung
zurück . Der Kaiser begibt sich zum Frühstück an
Bord der „Hohenzollern "

, wozu alle in Cowes
anwesenden deutschen Diplomaten und Offiziere
geladen sind. Später stattete auch der König
Eduard mit einigen Mitgliedern der Köuigs -
familie einen Besuch aus der „Hohenzollern "
ab , wo er vom Kaiser empfangen wurde . Nach
dem Thee begab sich König Eduars nach OZ-
borne zurück.

* Cowes , 27 . Jan . Der König und d ;e
Königin , Kaiser Wilhelm und der
deutsche Kronprinz fuhren heute Mittag
mit den übrigen Mitgliedern der königlichen
Familie nach Whippingham , um an dem in der
dortigen Kirche veranstalteten besonderen Gottes¬
dienste theilzunehmen . Der Bischof von Winchester
hielt die Predigt , in welcher er des Hinscheiüens
der Königin und des heutigen Geburtstages
Kaiser Wilhelms gedachte.

* Osborne , 27 . Jan . Das Trauerge¬
mach , in dem die Leiche der Königin aitt -

- gebahrt ist, macht einen tieffeierlichen Eindruck .
! Nur kleine in den Wänden angebrachte elektrische
s Lampen und einige große Candelader erhellen
! die rings mit purpurfarbenem Tuch beschlagenen
mächtig großen Räume . Auf einer Bahre , etwa
2 Fuß über dem reich mit Blumen gezierten
Boden ruht der Sarg , den ein herrliches , weiß -
seidenes Bahrtuch und die purpursammtuen , ber-
meliuverdrämten Staatsgewänder des Hosen¬
bandordens völlig überdecken. Zu Häupten des
Sarges ruht das kgl . Diadem , dessen pracht¬
volle Edelsteine im Lichte funkeln . An den vier
Ecken der Babre stehen riesenhafte Gardesoldaten
mit über die Brust gekreuzten Armen auf die
Gewehrkolben gestützt, unbeweglich gleich Statuen
da . Zu beiden Seilen des oberen Sargendes
ruhen die Kranzspenden des Königs und der
Königin , ihnen zunächst die des deutschen Kaifer -
paareS . In den Gängen , von dessen Fenstern
aus das Auge einen herrlichen Blick über Solenr
und die unten ankernden Kriegsschiffe genießt ,
herrscht friedliche Stille .

* London , 27 . Jan . Der König richtete
an das Heer eine ähnliche Botschaft wie an die

Ostfeld schien zu erschrecken ; er überlegte
einen Augenblick und ersuchte dann , als die
Magd mit Wein und Erfrischungen zurüclkehrre
und das Zimmer verlassen hatte , seinen Besuch,
sich selber zu bedienen und ihn einige Minuten
entschuldigen zu wollen .

Ostfeld begab sich zu Wesemann , der mir
sichtlicher Unruhe seiner harrte und ihm jetzt
haarklein Bericht erstattete .

„ Ihr haltet diesen Landstreicher wirklich für
den Maler Northof ? " fragte Ostseld in banger
Sorge , da er von Wesemann ' s Erinnerungs¬
vermögen und seiner scharfen Beobachtungsgabe
hinreichende Beweise hatte .

„ Ich kann mich irren , Herr Ostfeld , aber
ich glaube doch nicht, daß es hier der Fall ist ;
die Stimme , sie klang freilich heiser und häßlich ,
aber der alte Ton drang doch hindurch . Uns
seine verdächtigen Fragen — ich meine , man
müßte es dem alten Herrn heimlich stecken , daß
er sich in Acht nehmen könnte vor dem Banditen ,
der aussah , als wär ' s ihm ein Leichles , Jemand
wegzuputzen. Der junge Herr Gerhard aber
darf ' s nicht wissen, dieweil er doch nun sein
leiblicher Vater ist ."

„Das ist's ja eben, " erwiderte Ostfeld mit
einem ungeduldigen Seufzer . „Nun , Wesemann ,
cs ist gut , ich danke Euch für die Mitthcilung
und will mir die Sache überlegen . Der alte
Herr sitzt ja in einer sicheren Burg , wo ihm so
leicht nicht anzukommen sein wird , doch soll er
gewarnt werden .

"

(Fortsetzung folgt .)



Murine . Er spricht demselben seinen Dank für
die ausgezeichneten Dienste aus und weisr dar -

' aus hin , daß die verstorbene Königin stolz war ,
die Tochter eines Soldaten zu sein. Die Wahrung
- er besten Interessen der Armee , so heißt es ,
Wird M denjenigen gehören , die dem Herzen
- es Königs am theuersten sind. Der König wisse ,
daß er sich aus die loyale Hingabe des Heeres
-verlassen können.

Italien .
* Mailand , 27 . Jan . Verdi ist heute

Früh 2^ Uhr gestorben .
* Mailand , 27 . Jan . Verdi starb in

Agonie , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . Sein Tod bat ganz Mailand in
Trauer versetzt. Alle Vsrgnügungslokale und
Läden sind geschlossen . Rings um das Hotel

Milan , wo Wrd : starb , bewegte sich ciue dichte
Menschenmenge . Fast kein Haus der Stadl ist
ohne Trauerschmuck , die Stadtverwaltung ver¬
öffentlichte eine Kundgebung , welche die Ver¬
dienste Verdi 's rühmend hervorhebt .

Verschiedenes .
— Die Vertreter der Presse wurden ,

wie der „Daily Thronicle " hört , vom Pier in
Cowes ausgeschlossen , nachdem ein Amateur -
Photograph die Frechheit gehabt habe, seine
Camera gerade vor das Gesicht des deutschen
Kaisers zu halten . Der Kaiser sei höchst erstaunt
gewesen, das schnappende Geräusch des Ver¬
schlusses in solcher Nähe zu hören , und sowohl
er als auch der König seien über den Zwischen¬
fall sehr aufgebracht gewesen.

— Ein merkwürdiges Zusammentreffen ist

cs , daß der große König Alfred im Ichre
90 t starb , aus den sein Sohn Edward dr
Aeltere folgte , und daß gerade 1000 Jahre
später , nach dem Tode der Königin Viktorm ,
die Krone aus ihren Sohn König Edward VII .
übergeht .

— Aus England . Eine Altersgenoss in
des verstorbenen Kaisers Wilhelm I . , eine
104 Jahre alte Frau . Mrs . Sarah Smiib ,
lebt in Liverpool ; ihr geradezu wunderbarer
Gesundheitszustand hat die Aufmerksamkeit der
medizinischen Presse aus sick gelenkt . Sie ist
im Jahre 1797 geboren , hat also schon das
dritte Jahrhundert gesehen , und ist von <o
ausgezeichneter Rüstigkeit , daß sie bis auf
gelegentliche Anfälle von Rheumatismus über¬
haupt keine Leiden kennt.

AnriSvevkünöigungsbtcrlt für * den A mtsbezirk Auvtcrch .

^nDchunMhee
Amtliche Mkaimtmachimgeil.

Jundgut betreffend .
Nr . 2331 . Im 2 . Halbjahr 1900 wurden in Durlach eine silberne

Herrennhr mit Kette , ein Goldstück und eine Winde und in Berg¬
hausen ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden , welche Gegenstände
bei den Bürgermeisterämtern der genannten Orte jederzeit von den
rechtmäßigen Eigenthümern abgeholt werden können .

Durlach den 23 . Januar 1901 .
Großherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .
Die Reinigung der Obstbänme von Misteln betreffend .

Nr . 2408 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche

. Die Irrtersfsanteste Erschein««- am TheemarTt,GmetjedePreiVlage in drei verschied.Geschmackri-ichtungen.sodahIedermannzv jedemPrei »tinenitzmvollstSiidigiusagende >,Thte findet. 2.2" . 2.60. 3.40. 4.-. 5.- pr .Psd

LlNS Li - SUCZSLL
Man »>' Uan,eAur >vahlpacketk» »/, Prob , Ukllo tL .Pl ,

In Durlach bei Philipp Luger .
Import und IKiaro ^ - Berkmif : Sing . Griesinger , Stuttgart .

Echtes jilMurfürbe
M SS,»St Rr 2W, o°ch im Rückstand sind, w

"
d°? - nmit -rinnA .

s - st-, was , n »d -rb« » , !nr °»-S st - d -rw-rk » nd m
Durlach den 24 . Januar 1901 . .

Hüstelt geleert werden kann . Stets vorrathlg m Do,en a .. 0 H ,
Grotzhcrzogliches Bezirksamt : ^ » rid 2.- . sowie offen m Mm Quantum Nt

Turban LI « ll «rU L« tK VlLI
Die Nachweisung der von den Gemeinden im Jahre ISttv

ausgeführten Ticfbauarbeiten betreffend .
Nr . 2438 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die

alsbaldige Einsendung der Nachweisungen über die im Laufe des ver¬
gangenen Jahres von der Gemeinde auf eigene Rechnung ausgeführten
Tiefbauarbeiten (Weguntechaltung , Nachreinigung u . dgl .) erinnert .

Durlach den 25 . Januar 1901 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

vr . Popv .

Vereinsregifter.
Am 24 . Januar 1901 eingetragen :

KinderschulvereinKleinstein -
dach . Die Satzung ist am 7. De¬
zember 1900 errichtet . Borstand
Pfarrer Höhler in Singen .

Großh . Amtsgericht .

Konkursverfahren .
Ueder das Vermögen desIohann

Keller , Wirth zum „ Schwanen "
in Grötzmgcn , wird heute am
26 . Januar 1901 , Nachmittags
L4 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Rechnungssteller Peter
Schmidt in Durlach wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursfvrderungen sind bis zum
18 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusftsundeintretenden
Falls über die in 8 - 132 der Kou -
kursordnung bezeichneten Gegen¬stände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen aus

Montag den 25. Februar 1901 .
H Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten GerichteTermin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegcben ,nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung aufgelegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

Sache abgesonderte Bttriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zam 18. Februar
1901 Anzeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Durlach »
(gcz . ) Bechtold .

Dies veröffentlicht
Gerichtsschreiber

_ Frank ._
Marktpreise .

"
!, Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf ., Letter

Mk . I .— . 10 St . Eier 80 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln Mt . 0. 00 , 50 Kilogr . He»
Mk. 4 .—, 50 Kilogr . Roggenstrob Mk. 2 .75,50 Kilogr . Dinkelstroh Mk. 2.50 , 4 Ster
Buchenholz ( vor das Haus gebracht) Mk. 58
1 Ster Tannenholz Mk. 48, 4 Ster Forlen -
,io ! z Mk. 48 . j

Durlach , 26 . Januar 100 ! .
Das Bürgermeisteramt .

MtvIlk -AlIMIM .
ManfarüenwoHnung ,

eine kleine , mit allem Zubehör per
i . April zu vermiekhen. Näheres im
_ _ Krokodil .

Eine kleinere Wohnung mit Küche
und Speicher ist aus 1 . April zu

16 .

toiiveecl
^

Clioeolsäe
ui>6 62 L 20

anerkannt vorrüSlick
64 DLöäLillSii . 27 HoMpIoms .

VorrÄtlrix in :
vartttti btt !7 vörrmmin . 17 1l . -kamst , Mstb . , Ista-t liäueblo.Karlsruhe in gllen b«8ssrvn Oonästortton, Oolcmislvasrsn -

anä Vslilcatessen-Kesebüktsn.
i Orbtriogen btt 3 . 17 IVu ^ner.

langensteindstti bei IV. ktütlisr.

cieinjte Oölt- Murmelmle
aus renommirter Obstkonservenfabrik in eleganten 1v Pfd . - Eimein zu2 . 50 , lose per Psd . 30 , 5 Ptd . ä 28 Pfg . , btt
_ VWipp Kuger L Filiale H A . Goldschmidt .
Wohnung von 3 Zimmern mit

Glasabschluß und allem ZugehörEwald ' schcs Anwesen ) Wohnungen
von 4 . 3 und 2 Zimmern mit Zu¬
behör und Garten in schöner Lage ,
ferner Werkstatts - und Lager¬
räume , erstere zu jedem Verriebe
geeignet , sofort oder später zu ver -
mietben .

Schr öder , Vize -Wachtmeister .

Wohnungen ?u vernmtheu.
Jägerstraße 2 2 Zimmer nebst

Zugeb
'
ör , Jägerstratze 3 1 Zim¬

mer nebst Zugebör . Näheies

auf 1 . April zu vermiethen
Anerstraße iS .

Auskunft wird enheilt im Darm -
städtrr Hof . _

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Zugehör sofort oder später zu
vermiethen . Daselbst kann ein solider
Arbeiter schöne Wohnung erhalten .
Näheres bei der Exped . d . Bl .

Jägerstraße 3, - t.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher sogleich
oder per t . April zu vermiethen

Badischer Hos.

Kirchstraße 8 im 2. Stock ist
eine Wohnung von 1 Zimmer m r
Küche lwd Zugehör an eme einzelne
Person oder kleine Familie auf den
1 . April zu vermiethen ._
Wohnungen z« vermiethen .

Dl ei Wohnungen in der Auer -
straße in Durlach mit 2 und 3 Zim¬
mern nebst Zugehör , sowie 2 Wob -
nungen in Aue sind auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres bei

Gebrüder Selter , Aue .
Ein grokes möblirtes Zimmer

ist au 2 solide Arbeiter zu v - im echen .
Näheres KanptstraK « 37 , 3. S ;.



Gvang . Arbeiter - und
KandwerKerverein.

Montag den 28 . Januars
Abends 8 Uhr , findet unsere

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungsavlage .
3 . Neuwahlen.
4 . Wünsche und Anträge der Mit¬

glieder .

Geburtstagsfeier S .
deutschen Kaisers .

M . des

-Lvangel . Lunztrauenverein
der

Gustav -Adols - Stistung
i » Durkack .

Mittwoch den 30 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Lokal der höh - ren Töchterschule
um Erstattung des Jahresberichtes
und Besprechung von Vercins -
angelegenheiten . Mitglieder und
Fr - undinnen des Vereins werden
zur Theilnahme herrlich eingeladen .

Vorsta nd : Specht , Stadtpsr .

ölichkil Schkithüls
zum Preise von Mk . 13 . 5V , sowie
fort . Mk . 12 .5V per Ster liefert
rn schöner Qualität

Otto Schimdt
beim Engel , Hauptstraße 48 .

Alte MM L MMrohr
kauft fortwährend zu d >n höchsten
Preisen

H. Schäfer , Mühlstraße 4.

Kanarienvögel ,
echte Harzer Hahnen und Hennen ,
und Nogelhecke zu verkaufen . Zu
erfragen bei Krles , Grüner Hof .

Ein schöner Damen - Masken -
Anzug ist billig ^u verkaufen. Wo?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Masken -Kostüm (Pirette ) für
6 Mark zu verkaufen

_ Kanptstraße 19 im Laden .
Ein bereits noch neues Masken -

Kostüm (Pirette ) ist zu verkaufen
_ Lammstr . S , 2 St

Eine Grube Dung
hat zu verkaufen
_ Brauerei Bauer .

Vorn Bahnhof bis zur Villa
Seufert die Hauptstraße entlang
ging ein Pelzmantel (Theater -
rach verloren . Abzugeben gegen
Belohnung in der Villa ._

Ein wollener Pferdeteppich
ging am Samstag Abend auf der
Landstraße von Durlach nach Ett¬
lingen verloren . Abzugeben gegen
Belohnung im

„Mstle " in W olfartsweier .
Sonntag Abend ging ein

schwarzer Sammtkapothut von der
Wtthersttaffe bis zur Blume ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung

Weiherstratze 9 .

Mittelgroßer Saat
u miclhen gesucht. Offerten unter
V u >8 an die Expcd . d . Bl .

ter Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen - Liste " .

W . Hirsch Uerlag . Mannheim .
Ein aller s Tafel - Klavier

zu annehmbarem Preise zu kaufen
gesucht. Gefällige Offerten zu richten
unter li . IO an die Expcd . ds . Bl .

Zwei orvemuche Arbeiter können
Kost L Wohnung erhalten. Zi
cr,ra . en Zrhntstraße 6 , parterre .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders und

HE Schwagers
I HVISSi « S «» ^ nrinrtiiln ,

Wodellschreiner,
für die reichen Blumenspenden , die ehrende Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , insbesondere Seitens seiner Herren
Vorgesetzten und Mitarbeiter , sowie dem Verein Badenia für
den erhebenden Grabgesang und die trostreiche Grabrede des
Herrn Sladtpfarrer Specht sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach den 27 . Januar I90l .
Die treftrauernöerr K >irrterbtiebenen :

Ammann .

6M .
-b6 ! im M .

statt 170 verkäufl . 14 . , neueste,
revid . Jubiläumsausg . , 17 nagelneue
Prachlbände , compl . u. fehlerfrei .
I* 5VV poklag . ^ retten .

Uso

6 »»k» ss « i»

Zsmstsg äen 2 . februar , kbenäs 8 llkr,
verbuiiäon mit

?kLilliii'llllK soll MMMllM
vvä krllDkll

mit Oeläproisoii im Oösammtbstrag von eu. 8VV lHarlt .
Ss .11 mrä LorLLQrt » r » stL

äsr 8taät - (I '6U6rvslu ) - T 2pö 11 s ( Lönigl . Nusilelliroktor bl . Rugekoevsvli)
uuci tler Xupollo llos Laä . Dsib -DraZonsr -DsA . I7o . 22 (Königl. Nuttk -

cliroktor l-V . ttucleelik).

Lintriitskarisn . im Vorvsrksuf : Xummsritts Oullsrieplütto
o 3 Nie. sillä nur in äsr Riseksr 'sobsn Luoliliancilun " ru llubsn . i >- jr— 7—

LLalLartsu im Vorverkauf ü 2 UK 52 kk^ . dsi Ssorg Lostsnok ! MOhühstülkk Vklnülllkü
am Uurltt , „^ korrstsimsr Zsodacsttsr ' '

, Lucbkmcler Lostodsr zr. , an äor ' '

^ uorbrüeleo, Oigarronlaäen ^ istrorb (k'risbmelt ) im kutbbaus .
LsLik -ertsn ^ .bsnäs an äsr Tssss 3 IIK.

rlLÜLks titik. 2 Kl8 INK. 0

ooxn ^L ruckerkre ! „ 3 .

Vorrilgi . i ^ eneliende u . ruckerkrrnks . bi

Xlleinverkunk :

6 . ö ! um , vuriseß, !
NilUptsfrLSSe 28,

^ sr ! i . Wenr , 8öIIing6n ^

Zu vermiett-en
per sofort oder i . April : eine
Wohnung im 2 . Stock mir 3 Zim¬
mern , Küche Keller und Speicher
Lammstratze 25 ;

per I . April : eine Wohnung im
2. Stock mit 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher Lamm¬
straße 23 und

eine Wohnung im 2 . Stock mit
4 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher Seboldstraße 2V .

Näheres bei

Lammstraße 23 .

Iotal -Uusverliaus
btt

1 ,0182 .2 wLiter ,
H . US bei Tmlach , Kaiserstraße 24 .

Wegen Angabe des Geschäfts per 1 . März werden sämmtliche
aus der Konkursmasse noch vorhandenen Waaren einem Ausverkauf

ausgesetzt .

Wcrnufclkturwaaren :

Fertige Herren - und Knaben -Anzüge , sowie einzelne Herreu -

Hofen und - Joppen .
Borhange , weiß und crvme , in schmal und breit von den billigsten

bis zu den feinsten Dessins .
Bedruckte Flanelle , hell und dunkel.
Kölsch und Satinette , sowie Bettbarchent , uniroth und rothrosa.
Kleiderstoffe , schwarz und farbig , in größter Auswahl.
Druckkattune zu Kleidern .
Schürzenstoffe , bell und dunkel , gestreift und karrirt.
Fertige weiße Herrenhemden und -Krage » .
Lravatten in größter Auswahl.
Handtuchstoffe und Tischzeuge .
Weißes Tuch zu Hemden und Veiten in Baumwolle und Leinen.
Fertige Strohsäcke .
Serge , Zanella und Helles Aermelsntter für Herren- Anzüge.
Großes Stofflager für Herren- Anzüge und - Hosen.

Schukwaaren :

Herren - und Damenzngsnefel , Halbschuhe , Schnürstiefel für
Damen und Mädchen in allen Nummern noch vurrärdia -

Am das Lager rasch zu räumen , werden sämmtlich e Waaren
z« jedem annehmöaren Areis aögegeöeu.

VS « <» I » ZLRL18V « IIVriItuIIL -

__ _ Die Wohnhäuser
LLLLLf Jägersiraße Nr . 2 und

Nr . 3 sind unter gün -

_ stigen Bedingungen zu
vcrkauttn . Näheres bei

A . Aindker , .KwlSrukier Allee 3 .

empfiehlt fortwährend

^ ol ^ 8 ulfin .

Nnbeilingter L . Iolg , notsrisll deglsudigt .

XE für
KSurlicke , ge« srd >icke u. inlluLteielle

VXLsck - , SIsick - unü Neinigungs -
rv»scko

älleeli kiiliv -irkttnx von im N'LWer lüs -
lickkn , xeriielilvl -. 8ek >vtte >ver !) inäunx >>n
okne jsüen LngeM äee Î Lsoke um!

der NLnds
äas vor 2Üg1ivfists Vlasoli -
wLtsrial für Vlollrväscsts .

6ro «8e krsjmruiüü rn
Lsifs , 2öit , Lostlsn unä LIsiosts .
Vieses Arterirl krnn cinker de» Ilanü -
frrue » niclit xennx inn- 4n « e,idunx »18
dss killigsts und Segt « einptolilei ,

« erd eil.
Preis nur 25 ptg . per pseket oder

lass 30 pkg . per ptund .
t' slirikuiit und Erfinder :

M . v .
eliem . pnkrik in iiei delberx .

krdriliniedeilLxe für e» xra « u. en detui ! :
« KNIpp InA « r bikr

I 5-rlix Ssdi -LuoLl >> 6 »,»», kV,
. L»Q»tLi «r« nvl »«SLxsl;I »urker«» V«nt1bvnfl»wttts1 kflr !

I nnä LlLn»«. Lv ^«okstvo 1
I ^ 60 ^ svei S «rdLltllod dar :

VKSISzpp

Gin rnöölirtes Zimmer
vi8 - ä - vi3 dem Schloßgarten an
bessern Herrn sofort oder später zu
vermicthen . Nä heres bei der ^ xped.
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